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Je nach Wärmeerzeugern ergeben 
sich dadurch folgende Vorteile :

Weniger Pumpenarbeit in Verteiler-
netzen 
Geringere Wärmeverluste in Vertei-

    lernetzen 
Größere Wärmemenge in Puffer-
speichern 
Mehr Kondensation in Brennwert-
geräten 
Mehr Solarwärmeerträge 

Die Zusammenhänge sind physikalisch 
klar und eindeutig und besonders die 
Messung des Kondensatanfalls kann 
zur wirtschaftlichen Bestimmung des 
Wirkungsgrades genutzt werden : 

Wer deutlich weniger Kondensat 
als 1 l/m³ Erdgas H erhält, sollte 
die Ursache dafür suchen. 
Wer weniger Kondensat als 
0,35 l/m³ Erdgas H erhält, kommt 
nicht über 100 % Wirkungsgrad 
und damit nicht in den eigentlichen 
Brennwertbereich, Abb.3. 

RÜCKLAUFNUTZUNG UND 
ZWEI-ZONEN-ENTLADUNG

Der rendeMIX Mehrwege-Mischer 
besitzt je einen Eingang für heißes, 
warmes und kaltes Wasser sowie ei-
nen Ausgang für den Mischkreisvor-
lauf. Sein einziger Stellkörper verbin-
det je nach Stellung aber nur zwei 
der drei Eingänge mit dem Ausgang, 
so dass sich der Volumenstrom des 
Mischkreises entweder aus einer 
Mischung von kaltem und warmem 
oder von warmem und heißem Was-
ser zusammensetzt. Dabei stammt 
das heiße Wasser aus dem Vorlauf 
des Wärmeerzeugers und das kalte 
aus dem Rücklauf des Mischkreises; 
das warme Wasser kann jedoch je 
nach Anwendungsfall aus dem Rück-

lauf höher temperierter Kreise oder 
dem mittleren Anschluss eines Puf-
ferspeichers stammen. Demzufolge 
sprechen wir entweder von Rücklauf-
nutzung, Abb.1, oder von Zwei-Zo-
nen-Entladung, Abb.4. 

NACHWEISE DER EFFIZIENZ-
STEIGERUNGEN

Rücklaufnutzung führt im Wesent-
lichen zu einer Hintereinanderschal-
tung gemischter Kreise mit folgenden 
Vorteilen für den Anschluss zum Wär-
meerzeuger :  

Geringer Volumenstrom 
Große Spreizung 
Niedrige Rücklauftemperatur

Effi zienzsteigerungen durch 
Mehrwege-Mischer

Nachweis der Leistungssteigerung aus 
Rücklaufnutzung und Zwei-Zonen-Entladung 

In der Ausgabe 2005/2006 des Fach.Journals wurde das Verfahren des rendeMIX 

Mehrwege-Mischers vorgestellt, der zum Mischen auf vorhandenes warmes Wasser 

zurückgreift. Stammt dieses warme Wasser aus dem Rücklauf höher temperierter 

Kreise, so spricht man von Rücklaufnutzung. Wird es jedoch dem mittleren Anschluss 

eines Pufferspeichers entnommen, nennt man das Verfahren Zwei-Zonen-Entladung. 

Der Nachweis der Effi zienzsteigerung wurde jetzt auf unterschiedliche Weise er-

bracht.

Abb.1 Rücklaufnutzung des rendeMiX 2x4 mit einem statischen und einem gemischten Kreis

Dipl.-Ing. Hans-Georg Baunach, Geschäftsführer

Abb.2 Durch Kondensaterfassung (hier : Fabrikat 
„BrennCon“) läßt sich der Wirkungsgrad von 
Brennwertanlagen leicht überwachen 
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Beispielsweise steht mit „BrennCon“ ein rein mechanisch 
arbeitendes Messgerät zur Verfügung, Abb.2, welches den 
Kondensatanfall ohne Hilfsenergie zuverlässig erfasst. Die 
Anschaffungskosten (2006 : ca. 240 Euro) liegen bei mitt-
leren Anlagen (100 bis 500 kW) im Bereich weniger Pro-
zentpunkte der jährlichen Brennstoffkosten. 
Die Darstellung der Vorteile der Zwei-Zonen-Entladung 
ist aufwändiger und soll durch folgenden Versuch veran-
schaulicht werden, den wir im April 2006 mit freundlicher 
Genehmigung der HWK in Arnsberg in deren Laborräu-
men durchführen konnten. Ziel war der Vergleich der Ein- 
und Zwei-Zonen-Entladung eines Pufferspeichers, Abb.4. 
1. Dazu wurde vor Versuchsbeginn der Speicher bei ge-
öffnetem Mischer, eingeschalteter Mischkreispumpe und 
ohne Last auf 75 °C durchgeladen. 
2. Mit Beginn des Versuches wurden der Kessel abge-
schaltet sowie die Mischkreisvorlauftemperatur auf 40 °C 
eingestellt und konstant gehalten. 
3. Alle 2 min wurden die Volumenströme und Temperaturen 
abgelesen und protokolliert, bis der Mischkreis die Vorlauf-
temperatur von 40 °C nicht mehr halten konnte. Der Ein-
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Zonen-Entladungsversuch für den Dreiwegemischer, Abb.5, 
wurde mit dem gleichen Versuchsaufbau durchgeführt, in-
dem der Stellkörper des Mehrwege-Mischers zwischen die 
Eingänge für heißes Wasser und für kaltes Wasser eingestellt 
wurde – ein Betriebszustand, der normalerweise selbstver-
ständlich niemals eintritt. Das Ergebnis war eindeutig : Wäh-

rend der Dreiwegemischer die Versor-
gung des Mischkreises 30 Minuten auf 
40 °C halten konnte, schaffte es der 
rendeMIX auf 41 Minuten. Und nach 
etwas über 22 Minuten unterschritt die 
Temperatur des mittleren Anschlusses 
( 2 in Abb.5) bei der rendeMIX Zwei-
Zonen-Entladung sowohl die Vorlauf-
temperatur des Mischkreises, als auch 
die entsprechende Temperatur bei der 
Ein-Zonen-Entladung des Dreiwege-
mischers. 
Von der 26. Minute an lag die Tempera-
tur des mittleren Anschlusses weniger 
als 5 °C über der Rücklauftemperatur 
des Mischkreises, was für mehr als ein 
Drittel der Versuchsdauer auf eine ex-

Abb.3 Brennwertnutzungsgrad, Rücklauftemperatur und spezifischer Kon-
densatanfall stehen in einem eindeutigen Zusammenhang, Quelle : ruhrgas

Abb.4 Bei der Zwei-Zonen-Entladung wird der Puffer über drei Anschlüsse entladen, sodass zunächst nur 
dem unteren Teil des Puffers Wärme entzogen wird
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1. Pufferanschluss heiß (oben) 

2. Pufferanschluss warm (Mitte) 

3. Pufferanschluss kalt (unten) 

4. Volumenstrom-Messgerät heiß 

5. Volumenstrom-Messgerät warm 

6. Volumenstrom-Messgerät kalt 

7. rendeMIX Mehrwege-Mischventil 
   (Bypass gesperrt  !) 

8. Volumenstrom-Messgerät Mischkreis 

9. Anschluss zur Mischkreislast im Prüfstand

trem ausgebildete Kaltzone im Puffer 
− und damit große Solarertragsmög-
lichkeiten – schließen lässt, Abb.6. 

KOMBINATION VON RÜCK-
LAUFNUTZUNG UND ZWEI-
ZONEN-ENTLADUNG IN DER 
PRAXIS 

Eine 160 kW-Anlage mit einem BHKW 
und einem Brennwertkessel wird 
noch im Herbst 2006 neu errich-

tet und soll mehrere Heizkreise auf 
unterschiedlichem Temperaturniveau 
versorgen. Aufgrund der Verteilung 
der Heizlasten ist mit einem starken 
Überschuss an warmem Rücklauf-
wasser zu rechnen. 
Die Lösung besteht darin, die beiden 
Niedertemperaturkreise in einen se-
paraten Rücklaufsammler zu leiten 
und so eine Zwei-Zonen-Entladung 
zum Pufferspeicher zu ermöglichen, 

Abb.7. Gleichzeitig zeigt die Schal-
tung, wie das Zwei-Zonen-Prinzip 
auch bei der Puffer-Beladung durch 
das BHKW eingesetzt werden kann. 
Die Ansteuerung des Stellantriebes 
übernimmt ein Festwertregler, der auf 
die Mindest-Rücklauftemperatur des 
BHKW eingestellt wird. 
Die Schaltung wirkt somit als Rück-
lauftemperaturanhebung. Ziel ist es 
hier, mit einem möglichst kleinen 

Abb.5 Versuchsaufbau der Speicherentladung

Abb.6 Ergebnisse des Entladungs-Versuches : 30 % längere Standzeit des Heißwassers und 30 % früher ausgebildete Kaltzone im Pufferspeicher

0,0

10,0

20,0

30,0

40,0

50,0

60,0

70,0

80,0

90,0

0:00 0:02 0:04 0:06 0:08 0:10 0:12 0:14 0:16 0:18 0:20 0:22 0:24 0:26 0:28 0:30 0:32 0:34 0:36 0:38 0:40 0:42

Zeit

Te
m

p
er

at
ur

en

rMIX Speicher oben rMIX Speicher Mitte rMIX Mischkreis rMIX Speicher unten

3mix Speicher oben 3mix Speicher Mitte 3mix Mischkreis 3mix Speicher unten

Ab hier ist der Solarteil des
rende MIX -Speichers kälter als
der des Dreiwegemischer-Sp.

Ab hier öffnet der
rende MIX zum oberen

Anschluss des Speichers

Versorgungsende des 
Dreiwegemischers

V ersorgungsende
des rende MIX

104

http://www.ihks-fachjournal.de/?pi=148
http://www.ihks-fachjournal.de/sektor/heizungstechnik/?pi=148


HEIZUNG

Pufferspeicher möglichst lange Lauf-
zeiten für das BHKW bei ebenfalls 
möglichst großem Brennwert-Nut-
zungsgrad zu erzielen. Aus diesem 
Grund wurde das BHKW mit einem 
Brennwert-Abgas-Wärmetauscher 

Abb.7 Kombination von Rücklaufnutzung und Zwei-Zonen-Entladung in einer mittleren Wärmeverteilung  : Die Nutzung des Zwei-Zonen-Prinzips auch zur 
Beladung des Puffers ermöglicht eine noch effizientere Speicherauslastung und damit eine maximale BHKW-Laufzeit

ausgerüstet, dessen Mehrkosten sich 
schnell amortisieren werden. Die An-
ordnung der Heizkreise auf dem MA-
GRA 122F rendeMIX 3 x 14 Verteiler 
erfolgt mit sinkender Rücklauftempe-
ratur zur Wärmeeinspeisung hin.
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